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Gubernial - Verlautbarungen.
C i r k u l a r e des k. k. N l y r t s c h e n G u b e r n l u m s . ^z)

Benehmen der Gerichtsbehöc^a bcy Vohrnahme der Beschreibung der Fährnisse bcv
wegen rückftälldlgen Mieihzinses eingeklagten Miethers«

Ueber eine gemachte Anfroge, oh dte von dcm Vermle her nach EinNagung <^
n«s rückständigen Mietdzinses sogleich geforderte Beschreibung der Fahrnisse des ^ '
th^rs unbedingt statt sinde? ist.vvn,dem obersten Gerlchlslwfe nach gepflogenem E n "
vernehmen mit der k. k< Hofkommlffion i<, Iustitzgesetzsachen folgeude Belehrxng !"
ertheilen befunden »orden:

Da aus den §.5- 3 ^ bis 3^2 der allgemeinen Gerichtsordnung erhellet, daß °^
gerichtliche Beschreibung mit der Pfändung t>er .Fährnisse l>: nächster Berblndung st^"^
und der §. l i a » . des b. G. B . die dar,n ben^nilten Fahrnisse, welche zur Zeit P^
Klage in der vermietheten Wohnung stch besinden, für PfIndstücke des Vermietbec»
«rklHrt, so räumt ihm dieser §. auch das Nccht ein, baß dicse nab eingereichter ^la-
ge auf sein Verlangen sogleich gerichtlich b.'ichcieden werden sollen, dahcr.es c>l!»
außer besondern obwaltende!, Bedenklichkelten hlerzn fciner Tagsätzullg bedarf. , «

Welches in Folge berabgelangten hohen Hof,'a„;ley-Dekrets vom 9. d. M - ^ '
7 i i 3 zur allgemeinen Kenntniß und Henehlnung der Gerichtsbehörden kund gsmâ Y
«vird. Laibach am 24. März 1820.

Joseph G r a f S w e e r t s - S p o r k ,
Gouverneur.

A l p h o n s G r a f v . P o r c i a ,
^ Vizepräsident. L e o p o l d F r e y h e . r r v . E r t e l <

^ ^ ^ ^ k̂  f. Gudernialrat ' . ^ ^ - .
B e k a n n t m a c h u n g . (Z) " .

Der Bau des neuen Gtrashauses in O p o cl' l s t r i a im Krei'e Istrien t>rs sü»?ĉ n'"
dischen Gubernial»Gebiethes wird am 27. Apr i l d. I . um ,0 Uhr Vormis^qs im !̂ '"
b/rnial« Pallaste ,u Triest öffentlich oersteigec't werben, unler nachfslgende" Bedll.gl,««^'

»tens. Der ganze Bau - und jeder Bestandtheil desselben ist naä den Regeln der K^''^
und '̂genau nach dem von der hohen Hof-Stel le genehmigten Plane Vorausmaß, und lieb"
schlag auszuführen, der P lan , d«s Vorausmaß und Ueberschlag kann täglich beyder l . ' '
Landes-Bau-Direktion «tngesehen werden. .

«tens. Für diese Vauiühruig werden dermalen nur die Ausgrabung des Fundamts./^
dan, die Maurer-Kimmermanns'Steinmetz« und Schlosserarbeit verjielaert, und an 1 " '
überlassen werden, welche im Verhältnisse der Fiskal - Preise den mindesten Antrag » ' a ^
und dle zu emer solchen U'tternthmung erforderlichen Mtltel und Eigenschaften besitzen. ..,

ztens. Angeiothe, welche den Fiskalpreis überschreiten, werden n»cht angenommen, °'
ziskalpmse sind folgende: °

2 ) I ü r die M a u r e r - A r b e i t fi. 7 0 , 4 2 - -
d ) » « Z i m m e r m a n n s - A r b e i t . . . . »0^27 —
c ) « « Steinmetz - s l r b t l t . . . . , , 5 6 7 9 ^
ä ) - - Sch losse r -A rb? i t . . . . - » ' 3 3 7 "
e ) , das sluszraben des Fundaments . . , 83Z ^ , / s . l ä e

4tens. Sämmt l i che B a u - M a t e r i a l i e n müssen «on der besten G a t t u n g , und als '. „ .
bevol sie wermenoet werben dü r f en , von dem ausgestellten Bau -F i spec ien ten erka«m ^

D e r Unternehmer lst verbunden jedes M a t e r i a l , welches v , n dem B a l l - I " ' p "
aolgestossen w i r d , geg«n ein annenmbare« auszuweckseln. ^ ^ obt<

Htens« Wenn der Unternehmer ein v,.i dem Ba».Inspecienten ausgeworfenes,
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Nlchl vvlläuftg untersuchtes Materiale dem ungeachtet gebrauchen, oder auch mit Mütr-riale,
Elches annehmbar erklärt wur t t , eine Fehttrhaste Arbett verstellen sollte, hat er auf seine
Krsten die schon vollbrachte Arbeit wieder umzuändern, und seine Fehler M zu machnl, oder
«b w:rd aus se,ne Ko,wi Wag und Gefahr die Arbr,t neu hergestellt weric^.

6tens. Eben dlefts :st ele Landeeftell,e zu verfügen berechtige?, wenn der Urternehm»? dis
ktstandene Arbeit n«ckt »n der vora/schriebenr„ Zeit anta'ü.jl, »orisk^, U!i" rollendes.

?tene. Der Uittrrnk^ner, darfANter keinem Vormunde ohne voslllufi >e höhere Genehmi«
sung die ger,ng^e Abweiltluig vyn dem sanfziolnrt!» B - Hlü„, u,.d Voruukmaß, und
«m angetragenen Materlali^n« Aufwand sich erlauben, bey Vermeidung der §. F. sestgesttz«
ten Strafen, und Zwangsmittel. Er hat daher bci) der Unterzeichnung des Verstilgtrungs-
Vll.tofolls auch dea Bau-Pla l>, das Vorausmaß, und den Ueberschiag elgenhändig,u un«
«rzeickntn.

8lens. Wenn wäbrend der Bauführung es sich zeigen sollte, taH in dem Plane und
lleberschlage eine üderftümge Arbslt angetragen, oder aber eme nothwendige öirdeit über»
sthen worden wäre; so hat der Untei-nehmer den dießfälligen Anordnungen sich zu unterziehen,
^as überfiüßige w"? tn^eü l»^ und nachdem :n ^zitations» Protof»l?e entha^illtn Preis«
btthältniffe abgerechnet, die neu zugewachsene Aröeit aber wirb dem UnierrnehMer ebenfalls
«ach d»estn prelSttrhältnisse besol.ders vergütet wer^n.

Sollte es sick aber zeigen, dah der Bau-p !a i i selbst in einem, oder tenl andern
Ctücke wesentlich abgeändert werden müßte, ,o hat der Unternehmer den dießfälllgen Ab-
«lnderun^en sich zu unterziehen, ohne befugt zu,'<yl,, wegen des hleraus ltwa sich «rgebeu,
dtl, Zettvlllustes eine EntschHdigung anzusprechen.

9te»s. Jeder Unternehmer hat für die Solidität seiner geleisteten Arbeit auf einen
»eilraum von drey Jahren gutzuslchen, und cs wird ihm daher erst nach diesem Zeitrau«
we, und dem ausgesprochenen Erkenntnisse des GuberniumS, daß die Arbeit unausstelliH.
«funden worden sey, die emgelc^te Kaution wovsn im z. »3. und »H. die Rede ist, izu«
uctgfstellt uerdei^

»oiens. Dl« Baufübrung hat in den ersten »4 Tagen nack der erfolgten, un» tem E r -
^ther eröfneten Guberinal-Besti!ttlqung des V^steigerungsactes zu beginnen, und muß
'» v«l es die heuer vlrfteigerten BaugegenMoe bllr«fft ,m Monate Iunius »ö«, ganz
dollendet seyn.

" tens. Für dos lausende I>»hr »82» wird an dem Bau nur mehr die-Halftt vollen«
" t werden können; und daher auch an der Bausunilne den Unternehmern, n°r dit Hälfte
""^ zwar in lola/nden F Naten bezahlt.

Die, .R«tewird den Unternednurn nachdem Verhältnisse des Werthes der Unternehmung
" 6 Ant',ivation verabfolgt, die übrigen 4 Raten werden, und zwar in 4 Zeiträumen
"°ch dem V?shältnisse ausbezahl, als die Arbeit v»n de» betreffenden Unternehmern wsrklich!,
"Nd zwar unaubsiellia hergt^ellt ist. . . . . «. ^

..Eine von der Landessleüe für diese Bau-A^gel-qenhett elgens ernannte lB«u -kom-
? ' ^ » „ w,rd über die voraeruclle Arbeit, und über die Beschaffenheit derselben, hiermit
"brr l>,n qeitomikt entsck'eiden, wann die in der Frage stehenden Zahlung«-Raten einzu«
'" 'en haben/un" es N daher nur von der Betr.ebsamkeit der Unternehmer, «ntz vo»

d " Oüce hr r aele steten Arbeit ab, diese Zahlungs - Term.ne ,u velwzen.
,.«. Der übr e B a u . A " ^ " " ' " ' " ^ " " ' ^ ' " < ' " ' " m eben i^em V e r M ^
"' l le, und llnler jenem Bed.ngnisse ausbezahlt werden, welches «ur Bezahlung der »ben-
sttacht^ « ^ . . . ^,- l,ellriaen Bausumme festgesetzt ist. . ^ «,. . .

. ' ' t t ns . Zur Versteiq u K der anzeigten Lirbeits.Abtheilungen w . r ^ . t m a n d ^ ler
' ' ^ t anerkam ter M a A » ° " betreffenden Kunsifacht ist, » « ^ 5 " , « ^ <e,bst «us I ^
^ ' " «unst.ache find solche ausgeschlossen, welche bey anderen Gelegenheiten schlechte 3l ld«5

« i n M a n M l n Vll»i»d<ichklitln °lcht «tlullt haben.
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^ zZtens. s s hat jeder, welcher Slngebothe zu machen Willens ist, sogleich zu Händen ter

Versteigerungs-Commission ein VgcUum im baaren Gelde lzu erlegen, w lches Z e h n »
P e r e n n t e von der ganzen Bausumme beträgt, und daher in nachstehenden runden S u m -
« N sich aussprichl.

, . a ) zür die Maurer -Arbe i t . . . . . fi- 7000
b ) - - Zimmeemanns-Arbeit s . . . " »040
0) - - Steinmetz-Arbeit « . . . . - »560
6 ) - - Schlosser. Arbeit . . . . . « » w o
e) - das 'Ausgraben des Fundamentes . . . » 3 "

Dieses V g c l i u i ^ wird allen > welche oichc die Mindestbiethenben geblieben sind, naV
dem Schlüsse des Ützitatisns« Vorgangs gegen ihre im Verste,gerunzS-Protokolle eivzu«
setzende Empfa^gs-Besiättigung zurück gestellt werden, von denuemgen aber, welcher der
Mi»destbiethende geblieben ist, bleibt das erlegte V c l ä w i n lo lange in Deposiro liegen,
bis die im §. »5. rücksichtlich der Eiutloiislegung enthaltenen Bedlngnisse erfüllt sind.

i^lens< Derjenige, welcher der Mindestbiethende geblieben ist, bleibt von dem Augen»
blicke an , als er die Anträge gemacht, und das Versteigerungs, Protokoll unterschriebt««
ha l , an fein Angeboth bey Verlust des eingelegten VacUuins gebunden; die tandesstell«
behält sich aber ausdrücklich die Ratifikation des Nersteigerungs-Attls bevor, und t r i t t
daher vot.der Ertheilung dieser, Ratifikation in keine Verbindlichkeit gegen den Mintest-
biethenden ein.

M »Ftens. Jeder Unternehmer haf längst binnen acht Tagen nach der erfolgten unb ihm
eröffneten Oubernial-Bestättigung des Versieigtrungs'Aktes eine Real -Eaut lon, und zw»:r
auf den erste,: Satz, und inner der küstenl. Provinzen einzulegen, welche nicht nur die ihm
zu berabfolgende Anticipation«.Zahlung sondern auch die Znhattuna aller im Lizitations-
Edikt t , und im Lizitalions«Protokoll« eingegangenen Verbindlichkeiten verbürgt, undweil
im Jahre «320 nur die Hälfte der ganzen Baujumme bezahlt w i r d , auch nur den dritten
Theil von der Hälfte jenes Betrags erreicht, um welchen jeder Unternehmer die übernom-
mene ganze Arbeit zu liefern sich angetrage>l hat.

Diese saution hat den, Aerar die vollkommene rechtskräftigte Sicherheit zu gewähren,
und wirb erst nach der von der k. k. Kammer-Prokuratur erfolgten Prü fung, und Guthei-
fung angenommen werden.

,6fenS. Sol l te ein Unternehmer in dem 5. »5. festgesetzten Termine die abgeforderte
gesetzlich sicherende Caution nicht leisten, so wird das nach §. »H. erlegte Vac l imn für den
Unternehmer verlustig, unb acl Aerarium eingezogen, welches sich überdieß bevothält fur
ollen vom Unternehmer wegen nicht erfüllter Verbindlichkeit verursachten Nachtheil sich von
demselben die Entschädigung zu verschaffen.

,7tens. Die eingelegte kantion bleibt so lange verbindend bis die 'Arbeit gan, berge-
siM, von der B a u , Commission als 8ol iä erkannt, unb der im §. 9. dießfalls festgesetzte
lermtne verflossen ist.

,8t<ns. Da« v«n der LanoMelle genehmigte Lizitations-Protokoll wirb jenem Kontraete
zum Grünte gelegt, welcher mit jedem Unternehmer abgeschlossen, und ihm auf seme Ks«
jien mit dem betreffenden Stempel versessen ausgefertiget »erden wird.

3 u s a tz . U r t i k e l .
Derjenige, welHer die M « u r e r , Arbeit erstehet, ist auch verbunden ein paar kleine

«ngränZende Häuschen unb bas alte Gebäude des konvents S t . bomenico, welches zun»
Reuen^Ktrafhause verwendet wlcb, bis «uf die bezeichnete Linie, auf seine eigene Kosten
abzubrechen, dafür bleibt er Eigentbumer des dabey gewonnenen Mater ia ls , von welchem
<k Mit A M a h m e des Holzes, welches im V«ra.us verworftn w i r d , jenes Mst t r ia le zu«
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" n n Bau verwenben barf, welches
"N als anwendbar, und tauglich anerkannt wird. . - / .?-

V«n dem k. k. illycisch küstenlänolscten Gnbfrnium. T t W am " p MHez z s ^ '
^,. Anton Freyherr h. Spiegelfeld,
"ltter tes kaiserl^öllerr. Leopslo-Oroeus u>,d Präsident.
^ ^ Vinzenz Gummer v< E " g e l ö b u r g > K k. GMernial^R'ach.

», H u n b m a ch u i, g. (Z)
" ' « Xonkurjes zur Besehung der bey dem Triesier Kammeralz^lamtr neu freirten Mui» '

dators« und der erledigt« Kassiersstelle.
. Bey bem Triester Kammeralzahlamte rst di« neu kreirie Liquidators- dann Hie^ebiK^
I? ^«lsiersstelle, beyde mildem Gehalte jährliche? 7"o st-, und zed« M t ^ M r ^ W -
'llykeit einer Htauzioilslequng von ,Foo fi. Metall Münze zu besetztn. , . .^ , ,.,.^.

Jene, lvelche sich um eine dieser DiensieSsiellen bewerben wollen/sindt -
^? wenn sie nicht bereits bey einer landesfürsillcken Kassa <)lb Unttrbt»lNle angestellt snd,

^u die in den hohen Hofkammerdekreteu vom Z. September unt ,ss> HeH«nbes d.'H. Za^
3^,344 un^F«,89F festgesetzten Bedingungen''geb'unden^ - , ^ _ ^ -
. ^ ) für beyde Plätze wird die vollkomlmne Kenntniß der deutschem und itillienischen Spr«»

He gefordert; " / ' ^ . . ^ "
. ^) jen,, welche sich den vorgeschriebenen Prüfungen nicht beydem triesier ^fonteln bH

^k>n ander« Zahlamte unterziehln wolle», haben sich gehörigen Orts zu verwenden, Wmt .
'gleich das Prüfungsoperat an das küstenländtsche Gubernium befördert werden, wohin

c!) auch die mit den Beweisen über die durch das angeführte hohe HoltammerdekettHele^
"n P t ' ^ e bis ^2. April d. ) . einzulegen sind. .

0if!es wird auf das Ersuchen des k. k. Triester Guberniumö vom , , . d.^M. Zabl
<94I iU«-Wl,lenlcha!t bekannt gemacht. >

Lom k< k< illljrischen Gubernium. Laibach am 28. März »320.
— " « " " - « " ^ — ^ ^ — " ^ - ^ " « — - - l «r en , K « i s e r ^ «

^. . ! 7 . - k. k. gubernial Sekretär.
V e r l a u t b a r u n g , (.-)

" s Eoucueses zur Besetzung der Stellen des für die Etadt priest neu »rganisirten
,. eigenen Bauamte?. ' .

^ - ' k« k. Majestät h M mit aller höchster Entfchliessung vom , . d. M . die O r g a M - "
^.«,"nes städtischen BauamM in tr iej i zu beibilligen, u«d dessen Personal»GolMlö.
^«llio an stabilen Beamten, au>.^.

slntm Bau-Insp«tor mit M r l . Gehalte von l2ya fi.
«7^ Zeichner — «- - , — 60a-»
7^ Kanzilisten — -» — — , <5?o^

.ss./"en den übrigen Massistrats gleich ,u haltenden Amtsbothen von' 250 —
^rgnädl^ ,u genehmigen geruhet. ^ ' ' . ^1 ' . «.« ,

^ Zur Besetzung dtt f't.vesemlgten Hoftanzlly
^ ^ " . b . M . ^ r o . s ä ü L l ^ , der Konkurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, baß dieEompeten«"
«" «hte si,hLrig bellgten Anstellungs-̂ esuche bis Zo. Vay l. I . bey dem p. ö t̂riester Gtadtmagl«^
l , " / / «"zureichen, und sick außer den im Allgemeinen für jede Anstellung ersorderllcke Ausku«^ ^
^ M r Gf^rtsorc und Vaterland, Alter, Stand, Studien, vorhmge Dienstlnstung und '
?l«nstz«lt, Fähigkeiten, Versendung und Moralität, noch insbesondere über den vollen -ve-

^ f r italienischen sowohl, als auch 5er deutschen Spraye, welche hier beybe unaueblelb« ^
t ^ notwendig sind, und über ihre für das Baufach insbesondere unentbehrliche Elgenschas..
t l>,^.""eisen haben: uab zwar zur Erlsnaurg t>er Baui„spect°rs<lclle, uder arüntllch^
tur M erlerntes, und praktisch unt gutem Erfolge ausgellbtls Fach der Civll-Archit«-/ ̂
" , m Haffe«, und Sttafft«-Baulen, und der Vermessung; - . w Stellt zeich«r<^
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«niuchenöe Individuen, haben nebst der vorzüglichen Fähigkeit in der Zeichenkunst, in berLluf-
»ahme, Vermessung und Beregnung, auch ihre Anlagen für die EigeiMaft eines Bauin»
spectors um diesen ersetzen zu können, darzuthun; — zur Kanzllsten Stelle hat ltnes Ka ' l -
diduum den Vorzug, welches ausser einer schönen Handfchri't erweisen w i l d , -zugleich m der
Zeichnung wenigstens elniqe Vorkenntnisse ,u nahen; — ,ndl:ch wlrd hinsichtlich de5 W M . >
bothen, der nebst der Besoldung die vollstäidiqe Bttlelduü^ bekömmc, erinnert, datz Lts
Schreibens unkündige Individuen kle^u gar nickr angenoinnlen werd^n .̂ ,, _

Vom k. k Gübernium ds«< ssust?" ladest. Triest am >8 Mä'< »820.

Kreisämtliche Verlautbarung. -
l <s) Am »F« Apr i l b. I . Lormitt^g um lo ^lyr lv«ro zur ^»edekung des M l l i l ä r NebHlis
«n Unschlitt-Kerzen', für e,e <5 Oolnmermoliathe d. ) . , d,e SudHcen^lrungz-BehHnilullg
Vorgenommen werben.

Dle täglichen Erfordern'sse, in diesen 6 >3ommer,Monalht>,, bestehet i i beyläufig S
Vfund ordinären Unscklllt>Alr,en, die übrigen BedingnUe aider werden bey der dtfßlälligel»
Verhandlunq hekannr «emachl w'rden K. p. H",s<,ms L>, bach am 6. 'Apr,l.<s2o. .

D ' ^ ^ N ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2andrechtliche Verlautbarungen.
. < ' , > ^ - , H e l a n n l »n a ch u n g. (»^

V«n deiii k. ' f . 'Städte lmd kandrcchle in K^ain wird in Folge höchster Anordnung der
k. ?. obersten Ilistltzsstile vom 3. März abh,>,, über Anlucken der ttniql. Ungarischen Hof-
k«nzley,^lnn ho,!"r 'loo'llatisns I i t i m : Vei-l»-dnun<; von »7^25. MHrz l. I . z Z. 2i?6
«llgemein bekannt tz'Mackt. daß »»e unter öffentlichen Sequester stehenden Gr«f Johann
ludwig EsafMe^n Güter V a ^ ' k , U ^ l ^ l ^ , und Üt;t^k0durch eine am , . Man d. I . ab-
z»halcenbt Fe,lb,etksUs.g von d«r GertchtStafel in ^yrnau an den Meistbltthenden in Pacht
«erden gegeben <ve5de>»

laibsch ^ " 4« s'vri l ' ^ 2 " .

A m 0 r t l l »i l l 0 n s ^ d l t t. <,)
Von bem k. k. Otadftund Landrechte »n Krain wird hiemit öffentlich bekannt gemacht-

E< seye auf Anlangen ter Frau, Barbara verwlttlbten Riedl, gebornen r. Fruberq m die
ßkbelene Aussertiguntz der A^ r t i sa t ions-Ed ik t " hinsichtlich des an dem oora/tlick in d^s-
letzten Hrainburger Ftuer^runst des Jahres »g , / z^ Grunde gegangenen^ am 17. Otto«
ler ,8o» «wischen SebasslHnVlnzenj r. Frub^g als Äesk^fer 'm,f Einwilligung je'l'lr
Gattin Veronika 0. Fruberg ^eb<lrl>er'Tillus, unb der'B,ttstsl!erin von einer Seite / un^
»<m Ignaz Skaria« zu Prew^d außer Krai.nbul'q, als Erttu^er von der andern Geite,
über den HofP«ewald abgeschlossen, am Z». Ottoher »8oZ darauf intabulirten, und aus
einen K a u f ^ l w a . v,n 62Z)ss. 4z ff. Amtswe^una, davon ^000 fl an die obbemeldte
Fr«u B l t t ^ l l ' s M , z a h l b a r , ^ ' . d ^ , ^ ,per^ v?rzilszl'ch sau(enssn Kausskontrakt^befindl'chen,
zur G'cheshelt lener^Summe erMrbenen )'tt^.ulatii^'«Zctti,' i. 'ases drs hiesigen Landta-
ftlamtes- db. , 5 ' . Aklober. ,3<>Z. gewilliget wF^e»; d^^r^ d^nn all? jene, welche aus was
immer tur.elnem Rech'e auf̂  das qi,^ de« acdüchHl durK Feuersbrunst zu Grund gegange-
nen KaDpet ts^e dett^dltcheIntabulalions-.Htrciftk^ ê inen gsg^üiMen Ansvruch ,u haben̂
»ermeinjl», auf^fordfet, werdei,', Hlchen so qiwlß binnen der gesetzli^en 'Amortisations-
Frist ydn, » I a d r , 6 Wochen und 3 Tagen vor' diesem f. k. Eladl«und Landrechte gebsriz
«nkänaiz ,u ma«en, unb .auszutt'agen^ alz I m widriges auf weitere« Gesuch der FraU
Bittsteller« dies-s Intabusalions-ZettiDal, jedoch nur damahls, wenn selbe im Verlaufe
bes gesetzlichen AinortlsHtlons»Termins die Cinanswortung des i» dem izedachsê  Verkaufs-,
»ertrsg« ^. ^. ihr vorbet,altene sausschlllmsrestes der 4«ao fl. <,n selbe gehöM b M r M -
» a b w ^ r d , für todt und wirkungssos erkläret wls^e^ wird. ,.

hihaP am Io» N>>umder »S»5^



Von b<m k.k. T'ads'und ?andrectte in «train n'ird hieirjt öß,«ntl,,^^?«r.r^ Z ^ ' c h t :
Dicfts Ecrichl habe üh:r 2l!,lc«gen tes ^ k. FiekUamt3 in dle At.ie>ve^lu^stry^unZ^^r
^wl>rlisatiols»Edikli msicktlich der in Vfrl^ss gerathineli, ouf die Hom Joseph und El,a5
T.lkil^ 'Mrktr,,a.us wÄchelUltH Mey hnl". N-fstii und s « ' ^ ^ M christliche "Kindeelehtesse«
«Mete Kaplan?y S t . Urbari in Wipbach mner hm Dolfe Podraza sauttnle ^ S?u3 össM»
liche kra^erisch» ständisch- Odligyli.onen, als: ' ,̂  . „ j . ^

^) Die 4proe< Domm. Oblig, Nro. ,09 vom ,. August lyüL'pft looaVss?' .
d ) — do, do. , , d«. Nro. ,»»a äe bo. l i i iw per 500 »' _
«) —> to. Aerarial do. Nro, ZH de. do, to. ver »ouü >
d) — 5o« to. do. Nro. I^.dv. do. . to. per 500« ,̂

ftkwilligtt; b«lh<» Iwnn alle jrne, W<l«l,e aus was «mmer für e,nem rechtllch<n Gruubt «uf
diese in Verlust gerachenen 4 Stück ösi'ttlickin soitsobll^lionen einen Anfpruck zu ha«
ben vermeine»,, solchen binnen der ßeselzlichen Frist von i FHh t , ' o Wochen und 3 t«gen s,
gewiß vor diesem k. f< Stadt- und La^dltchtt anziibrinhen unv sohln geltend zu malten haben
werben, widr,gers nack fruchtlosem Verläufe dieser'Frist gcdach«
ten t. k. Fisalamts selbe für getddttl uns kraftlos erklärt werd<il »Oden.

Vom k. k. Vtaöt« und Landrechte in Krain. i.'aihach am 7. Dezember »3»9.
Feilblechung«' Tags^liung. (>^ , , ,^,, ,

Von dein k. k. Stabt m,d Landreckte in Kram wirb bekannt gemacht:.Ei sey uberW»
(«chen des Franz SMnwendter,- Mariq S t« !w«ndt« , verwztibtsn Pchrey, Karolin.i Hetn»
nenbter, verehelickten Gantti und Thtreß) Klun, gehorne Pichler ^ür tzrforfchM'j der
Schuldenlast nach der aw Zo« IHlier l . I . ^ u Ls.ibach perßyrb<Ntn Therefla Pichler, die Dsz«
sützung aus den fünfzehnten May l. I ; V,rmittags um 9 Uhr-por Hzesem k, k. S t M ' « n d

"NndrMte bisNmmt worden, be^VMer a«e jene, welch? an t i r f tn Herlaß auK roa« wvee
für eil'em Rechtsgrilnde Ausprüche z« stellen vermemtli., solche so gewiß anzumelden und
tcchtrgeltend dalMb"« haben, wibrigens sie sich die Folgen des §. s«4 b. E . B . selbst K««
zusck/e»btn haben werden.

Aemtliche Kundmachung. (2)
I n Folge ergangenen Hoden Hvfkawmerdekr<ts vom 23< Hornui,g l . I . N r , 6877)3»»

wird das WeindazgesaU.im Bezirke Sonnegg, Laibacher KreiieS, ftn die Z<tt vom l
May k I . bis letzten Okwber ,822 am 19. k. M . Apr i l in der Kanley des hiesigen
k- k. Wein nnd Fleiscbdaz Oberkolektamtes zur neuerlichen Verpachtung gebrackt, und
tziebel der Betrag von 3,0 fi. zum Ausrufsprelse für l . I a b r angeuonwm werden.

Wozu die Hachtlustigen mi t dem Beysatze eingeladen werden, daß die dießfäuiste»
Packtbedingniße bey dieser ZoNgefällen Verwalwng beym btesigen f. k Kreisamte.beym
ovbesagten OberkoUektamte, und bey der Bez. Obrigkeit E nm^gg eipg«s«h<n wcrde«
können. Von der k. k. I U i r . ZoU - und SolzgefäUen Admlnisirotivn.

Laibach am 30. März 1820,

Vermischte Verlautbarungen.
Zthende zu Verpachtn. (z.) .̂̂

Am »F., «y., 2«., 24.und26. dieses Monats, Vormittags «on y bts »»Uhr, netten
in ter Rent«mt«kanzley der bischöfi. «Pfalz Lalbach, t « dahm ge^llgen Garben . und I'»-
gentzehende, mittels «erfteugerunq, für da« gegenwärtige ^ahr »820, m Pacht ausge-
lassen werden. Wo,u die Pachtlusttgen, vorzüglich aber >«e betreffenden ZehenhtzMn, z ,
ttscheinen anmit vorgeladen sind.

Pjalz Lsibsch ten »0. Apri l »3»o. ^



k « . ' ^ u a M r zu hergebet. ( , )
^ . ^ " ko"me"deu Georgi-Zeit ist in oem Hause Nr. ^ am P M e der
ganze erste Stock zu vergeben. Das 'tthere erfahrt man m der Apoth"
ke zum goldenen Adler, oder im 2. Stocke

«^' . V «. , ^. Herrfchaft zu verfauftnl ! " ^ ^ ^ ̂
Die in ber Provinz Steyermark im Grabe? Kreise, aeleaen«' ^ ^ ^ » e > n l ^ . H

^ E d < k l. ( , ) ^ ^ '^ ̂ ^ ^
? Wom Be,,rks«richte Neumarktl «ird hiermit b«ka,nt gemacht' " ' '
' .Fs ttye anf An,nchen des Matth^s Schumann van Guttenfeld, Vstzwalter »er ku-
?as Krlvtt.chMen Conkursmaßa, m öie F.llb.e^ng dê  zu dieser Ma^geh siaen V̂m

^ t mtt dem Bkyftyt, daß der Verka.i dieser .)Z H,be, fall« selbe n«ber bey K r ?en n ^

H ^ , VerArbeue zu Laibach. ^
? «. ^ ^ « . ^ Den 6ten Apr i l .
' <n, . A " ^ " ^ ^ " " " /o rb in , k. k. Oberes-Covers.Wit twe, alt 5^ ̂ z« ' am

^wlHek, k.k.ssassa.Offie. Wittwe ^ ^atz. a l ^ ^"°^""^/
^<lN'dir AuSzek?un^ - Dem Allton iNo^ranf^k ^ / ^ ̂  ' ?"' ^ltenmaskt N r o ^ 5 ,
Ŵ̂ chen, m ^ e > H ^ i s ^ ^ ^ . ^ i N VH'ffma.n, ftm Gohn Anton, alt '

^ g ^ H D^ dann aû d̂ es « ^

Wn-und ausländisäes Bruch.- und P^m^dan^^^^^^ ^ " '

H t t Ge^G VG« 1 ^ ^ 6 ^ r a ^ ' d K ^ v ^ ' " " ^ ' " ' ^ " k fein: ^
- - unteo ,3 koB F Gr^ i , einiVhlW^ ,2 ^ttzfew / .' ^ - 3- -
. ^ '»nt«? 12 koch, ewsclilußlq q <̂ ch 9 ̂ ^ „ f^n ^ ^3 - 28 -̂

- un!<r 9 Loth 6 Gran, «inschiü,ig lz csth fein I .' 23 - 24 -
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Vermischte Verlautbarungen.
Ver iaßanme ldu gsedikt . (3)

Vom ^ . Gerichte der bischöflichen Herrschaft Götschach wird hiemit allgemein kund
getban: Es sey von dieftm Gtnchte aus Ansuchen des für die minderjährigen Johann und
M',ris, Iziinng isnannsp l «,uiäto^i3 aä acutM Herrn Dr. Lorenz Eberl Hof- und Ge>
rlchtsadvoialen in Krain z>.r Anmeldung aller auf den Verlaß des am 27. Februar '820 zu
Zwisch'nwzsseri, mir Hinterlassung enier schriftlichen letztwilligen Llnvrdnung vtrsibshenen
Grundbesitzers «ni> NiNhenß NlkolauS Iamnig vulgv lostnig haftenden Anftrüche, als
auch der in seichen Zerlaß ssshö,igl,» Äktiviorderungen der 2. May, l. I . VvlM,Uag5 9
Uhr>or diesem Gwte nu Schloße zu Eortscham bestimmt worden.

Daher haben sowohl Jene, ivelete aus was
laß eine Forderung ober A>.spsuch z.:sie0en vermeinen, als auch jene, welicke in selben et̂
was schulden, ivZewlß ley oblgts Tagfatzuntz sich lzu nielten, Äs wiMgens Nsi-rre sich
selbst dle folgen des 3. 8 ^ . b. G. B. zuzuschreiben habkn, gegen letztere ab« -gerichNich
eingeschritten werden wurde. - . . .
^ Bez. Geriet Herrschaft Görtschaft am 23. März '820^^ ^ ^^_^____^___^

(3) Von dem Bezirksgerichte Kaltendrun und T^urn zu Laibach wird kund gemocht:
Es seye auf Ansuchen des Kasper Saitz, von Agram, in die Ncalsunnrm'g der auf
ten 22. Dezember i3 i3 ausgeschriebenen, aber wirkungslos geblikben<r.:jpritten Fe^s
biethling gewilliget, lund die neuerliche Tagsatzung lzur Vornahme obbenannter F^il>
biethung, der der <pfalz Laibach, nnter Urh.Nro. 101. l)H Uensibar,e^ ,> zu Hrastie
gelegettkn^vkmGreyorZrrnd^/ Iehöriz)<,, ,H/.. Hubt» «"s d-n^o.^M.^U^U'HHänultag
um 3 Uhr mit dem Anhange vor diesem^ Gerichte bestimmt worden, dcH die tzettge-
dothene , ) ^Hube, wenn sie nicht um den^Zchätzungswerch oder ldaMe'r an Mann
gebracht werden.könnte, bey dieser Tagsatzung auch unter dek Eckätzung hindnnn ae.
geben werden wurde. Dessen die Kauflustigen und die int<HulirkniOt,äub!ger Lulas
Grad, von Beritschou, imd Agnes Zunder, von <dt. M a r t i n , mit dem Anhange ver-
ständiget werden, baß die Schätzung und die
Kanzler» eingesehen^vciden fönnen. Lalbach am l?.März »820.̂  " -

" ^ ' ''^ E d i'TI " " "
Vom Bezirksge,icl)te'dcr Herrschaft Tburnamhar^ wiri> hiemlt bekannt.gemacht:

Es scy auf Ansuchen ^ r Frau-Maria Iormann zu Gurkfeld , i« '.die gerichtliche F<U-
bitbunq der dem Michael FaUat Gut Arches Bergholden zu Pianagora gehörigen, we«
gen v«rm5g Netheils dd., l i . Februar 1819 auf î ckuldschein Zdd.!l...Feb^uor,^8i7 «t
'nt. ty. Häncr ^8,8 schuldigen 98 fi^ ^5 kr. M . M . liebst Mebenverbindljchfliten mit
Pfandrechte belegten, unterm 2^. Febr. 820 auf 24k fi- M< M . gerlcdlMsgefchätzten,
^ Pianag»ra gelegenen, zum Gute Arch lui- Terg Nx. 2s3ber^rcchtsmaßlgen, in dcey
Weingarten, Äecker, und ß'estlippen, dann in Wohn.uud Wnscbaftsgebäuden bestcb-
enden Berqrealisatcn, gewMiget worden. Da nun hiezu krey Termine, und zwar
'U? den bersten der , / l . Apr i l , sür den zweyten der 4 5. May^, und für den drstten der
5̂> Iuny d. I . mit dem Beysetze bcstiwmt worde.n, d a D ^ ^
täten weder'bey den: ersten , neck, zwcyten Termine,um, diy Schahungsw'erth ,' M ^ ' darü-
ver an Mann gebrackt werdet könnten, bey deu^r'ttten,Termine au<f un , l< r^ l̂ chce
bl'ng bindaun abgeben werden M m den, wesche schatte ,R^Utaien^ge.gen'^l<'lch bc<zre
^ezahlun<z an sich zu bc.inaeu.,stcdenkeu«,.sich.on d^n HchöHten< M M ldeHck^H<iUe
"uch nachsolaenden Taqen^rüde um 9 bis a? Uhr lm Orte Picnagora '.e'nz'.isin^n,
und ihre ylnbotbe zu chrotMU zu >ieben hatzln, als anm Ne auf d^sen WaUtstten al«
lenfaus vorqsmerktcn Gläublaer do^u zu erMeinen vMelaten" w e t M . , / , ' . ' "

^ezirfsgericht Tbür^nHard t'en ̂ . M ä r z / ^ ^ ^ ^ ' V . - ^ . " ' ' " "

^ (Zur Beylage Nto. '^.) ' .^" ' ' ^ ' '^ '^"^>'
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F e'il b i e t l/u ng s - E d i k t . (3)

Von dem Bezirksgerichte der Stadts^ercschaft Lack, wird hiermit bekannt gemacht,
aß auf Ansuchen des Anton Demscher Vormundes der Franz Lusner'schen Kinder in
Eisnern, und abgegebene Einwilligung des Herrn Andreas Lusner, Kaplans in Kom/
menda St - Peter als Mitvormnndes zur Veräußerung der Franz Lusner'schen Neati-
täten und Fährnisse w die Versteigerung derselben als des auf 5oafl. geschätzten Hau-
ses in Eisnecn H .Z . ? l̂. dann des auf 40 fi. geschätzten Pferd « und Kühestalles lsammt
ober demselben befindlichen Heustattl, und des auf 3 fi. 2a kr.geschatzten GarttnH VsrM
z)uä Vou2ki2l:c> genannt, uno des auf üofi. geschätzten Gartens Veitk 0ielwu2 ge-
nannt, dann des auf 6 f i . ^akr. geschätzten Krautga,«ns ^oä l.3sain, und des! auf
lo ss.geschatzten Gartens vor dem Hause, und des auf 2a fl. geschätzten Gartens Hins
ter denv Hause rklpoL Wlesmath sammt Holzanthells ^ lrnaleu ( r iAxp . l endlich
der auf 6H fi. geschätzten Wiese u l.ft3cknüU2 und der Haus fahrnlsse und zZlmmec-
mobelu gewUUget, unb zur He.rsieiaerungHer Fahrnisse der Tag anf den l / . und 18.
Vlpri l , dann znr Versteigerung der Realiten der Tag auf den 20. Apr i l , und Falls d»e
sämmilichen Fa-mussen an i den zwey bestimmten tagen wegen Mangels'an der. Zeit,
nicht versteigert werden köunten, zur weiten» Versteigerung derselben^der Tag auf den
2 l . April d. I . zu den gewöhnlichen Stunden Vormittags von 9 bis 12 und.Nach-
mittags von 2,,zhisl5 Uhr im Orte Eisnern in dem Hause Nr. 74. bestimmt worden
seyn. - ^

. ^Die'Wtättonsbehtngnisse der Realitäten werden bey der Llzitation borgetragen,
vteZLcchrnUel aber werden aegen gleich baare Zahlung veräußert.

Vez.G.SMts-Herrschaft Lack am 2H. März 1820.

' ^ . , , ^ " ^ ^ E ^ " « e^t. " (3)
r.. Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird hieirit öffentlich bekannt gemacht/
taß auf Msuchen des Mathiasx«rblschan, lvon Planina, Bormundes der minderjährigen
Jakob, «aria und AgneMerbisckan, Erben des '̂verstorbenen Michael Terbischan,. in die
ossentliche Versteigerung ter sämmtlichen Michael Terbisch«ni!chen, aus HauSfahrnissen, und-

^Melitätenl.bestehend, inventar<sch auf 279 fi. 4 kr. geschätzte- Verlassenschaft gewilllget,
und zu dem Ende in locoPlanina der Tag auf dm 29. k. M.Apri l bestimmt worden fty;
heften die Kauflustigen mit dem Beysatze verständiget werden, daß die dießsälligen Liz'tal
tionS - Bedingnisse in dieser Amtsfanzley «ingesthen werden können.
^ Bezirksgericht Wipbach den 24. MHr, ' 82s.; .̂ _

- ^ ^ Uizltations-Ankündigung. s3) .
^ Von dem Bezirkszerichte der Staatsherrschaftenl lzu Neustadtl wird bekannl gem^l»

Nachdem d,t in d«r Executionefache des Johann Kollenz, gegen Joseph ssasteNitz Hinsicht
llch emer aus dtm gerichtliche Bergleiche dd. io. Oetober »3,7 nlspringenden Forderung
der 4H.fi. 42 kr. 2 pf. jammt 6 Peret. Zinsen, seit dem Msy »sc.« zur Veräußerung
lee Gegner schen, gerichtliches .3 , fi. ,5 kr. geschätzten HubrealiUt, mit hierMtge'N
«dikl vom 7. Dezember i 8 ' 3 . auf den lZ. d. angeordnet «evesene dritte und iietzte LMla
tion, über Elnschetiren des Klägers nicht statt hatte; so wird auf wtiter«s Ansinnen °e^
-selben nunmehr «ur Vornahme der besagt dritten und letzten Lizitstian der ^5. des M M
kommenden Msoats APril.Vormittsg van 9 dis 12 Uhr, zin hierortiger Gericktskanzic?
mlt dem vorigen Anhange chitdurck neuerlich bestimmt, wozu die Kauflustigen eingesave'
sind. Neustadll am 20. M r z »«20. ^ .

V e e l a u t b a r u n g. (3) „ ^ . » .
^"Von dem Verwaltunsamte der Staatsherrschaft Minkenborf wirb zur äugen"

nen Kenntniß, gebracht, daß das herrschaftliche Fischereyrecht in den Müblbach" »
Välensm» NH «^eänivHlsi, na?oc l luukkky. zu ä t re iu^ äeileuka, z« >^ue»
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5LlvmI^,ünd zu 3ctUoss> bann die a::-s den
Bach bey der lsogenannten Schuscha, Mühle auf zehn nacheinai der folgend« Jahre,
nähmlich seit i . M a ^ )8zo, bis letzten Apri l l83o. mittels össenlichcr werfteigcruns
am 20. k. M . Vormittags um 9 Uhr in» der hierortigen Ämtskanzley verpnchttt w « ,
denkwird, wozu die Pachtlustigen eingeladen sind, und können die dteßfäMgen Pachte
bedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden taglich hierorts eingesehen werde«.

Verwaltnngsamt der Staatsherrschaft, MlnkendorfHen 15. März 1820.

N a ch r i ch '. (3)
Es.wecben am «. Apri l 1820 Vormittag um 9 Uhr in dem k. f. GestüttyofelzT

?rZs'ngne>', nächst Adelsderg 8 Stücke sehr̂  geringe, alt und iunge Pferde ^ erst 3w.-
geführter Nace mittels Lizitation össentliä) gegen gleich baare Bezahlung hiudann ge-
geben, zl? welcher Lizitation Kauflustige höflichst eingeladen werden.

Von der k. k. karstner Hofgestütts Dnection zu Lipiza am 29. März 1820. -
Ä n z e i g e. (3) ^ ^ "

Wer eine alte, gut Sor t i r te , und in Hinsicht ihres Kredits solide Tuchf
Seiden, und Corrent, Waaren Handlung in Gratz, zn deren Ziusübung ein schr be-
quemes, geräumiges Verkaufsgewölb auf einem sehr vorteilhaften Platze auf m?hr^
re Jahre, vermlelhet w i rd , an sich^zu bringen willens isi, beliebe sich entweder pe-.«
sönlich, oder in portofreyen Briefen an Herrn Dr. Waizer^in'Gratz zu verwenden,
wo er die Bedüngnisse erfahren wird. ^ _ ^

(3) Ein scyöner^>«cn Klepper, zfohlc^pp, Wallach n,itStern undSchnäuzel, beyde
hintere Füsse weis gezeichnet, Hungarisches Gesiutt Pferd gIahr a l l , lang Schweif,
wird den 15. Apri l auf dem Platz vor der allen Hanptwache andenMeistblethenden ver»
kauft — Llebhaber darauf können aber dieses ganz gesunde Pferd auch in der Sta!«
tung nn deutschen Haus besichtigen, den Verkaufs . Preis auS freyer Hand erfahren'

^ z l r a r t 0 u s - U n t ü n d i g u n g. ( 3 ^
^ Am l<;. d . M . werden im Hau<e 3cr. 8 am Platz . im 2. Stocke, ln den gewS!n»
ttchea V o r - und Nachmittags , Stunden, versck)iedene Zimmer Einrichtungs - Glücke 5
sowohl von weichen, als auch von polttirten N u ß , Holze, modern gearbeitet, als :
Kasten,Tische, Sessel, Soffa, Bettstälte, ^achtküstchen, Bettgtwand, Toilette, i Kple»
2<ll, ewl Porcelain Service füc ü Personen, anderes Steingut, und Küchengeschirr
u.^s. w. gegen sogleich baare Bezahlung lizitando veräußert.
_̂ Laiback den 7. ?!prtl ^.^2^. ,

^ ^ ^ili^.gerung ><s Viehes. (2)
s, ̂  ^ ^ ' ^" ichte der Slaatsherrsckait kack wird bekannt gemacht, daß auf Ans
suchen des Nlkl«s Recher, bürgl. Handelsmann in kaibach , wider Johann Kura l t , im
"orfe heil. Geist, wegen schuldigen ,26f l . M . M . sammt Nebenberbindlichkeiten in die
elekutive Persteigerung der auf ?2 fi. gerichtlich geschätzten 2 Kühe, un> 2 Kalbinnen
sewiUiget, und hierzu 3 Termine nähmlich der Tag auf ben 22. Ap r i l , 6. und 20.
May ld . I . Vormittags von 9 bis l2 Uhr i« der Stadt Lack vor dem.Hause des Karl
^ugovitz seel wi t dem Anhange bestimmt worden seyn, daß, wenn ein, oder anderes
Stück Viehes-weder bey der ersten, «och zweyten Feilbiechung um den Schätzungsbe-
^ a g , oder darüber an Ma»n gebracht «erden soNte, solches bey der dritten auch un-
ter dem Sckatzungsbetrage hindann gegeben werden wird.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Lack am 4. Apr i l 1820.
Verkauf einer Hübe zu Smoleva. (2) ^

. . Am z5. Apri l l8»o» nähmlich am E t . Markus Tage wi rd , mit Genehmigung der
hvhen k. k. Landesßelle dte zu Smoltva Hauptgemeinde Eisnern H. Nr. 38 liegtude, der
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k. f. Kammeral Herrschaft ?ack, sub Nrb. 5?r. 1689 k.ausrcchtl^ dwjlbare, bet Psarr-
schule von Eisnern gehörige Hübe «m Verstelgerungslr^e, 4'.. rmittag von zo bis zs
Uhr verkauft.

Nebst der Bausiell« für das nötbiqe Wohn- ui.d Winhschaftsgebande besteht die
Realität aus g Joch 648 Klafter Aeckern. «/. Joch 286 Ilalter B^sen , 734 Klafter
Gärten, und 37. Joch '^5 Klafter Waldungen

Hievon sind jahrlich zu entrichten an der Grundsteuer 12 si. 2bfr. an qrundobrigkeits
lichen Gaben 2 fl. 39 kr. und anzpsarrherrlichen Colletturs Ablösungen im Durchschnit-
te 2 fl 3? kr. .

Bey Veränderungen des Besitzstandes zwis^en Verwondttn gebübtt ber Staats5err<
schaft Lack, der rektiflcirle Betrag von 2a f i . u>d in Veckauftsäilen eben '̂nach dem
Stiftregister das »2 procentlge Laudemium d's re'nen Wertbes.

Zum Ausrufspreise ist der erhobene Schähwerch pe' 556 fi. 4a fr. bestimmn, und
bewNligt, daß von dem Meistbothe nur der dritte Tl-eil bezahlt'trerden soll, zwey
Drittel hingegen, gegen vierteljahrige Aufküudung und 3 perc. Zinsen au der Realität
ßntabulirt bleiben.

Die übrigen Verkaufsbedlngnlsse sind in der Amtskanzley der f. k. Kammecal Herr-
chalt Lack täglich einzusehen. Bez. Obrigkeit Lack am /.. April 1820.

Ftlldltchungs Edüt. (2)
Von dem BtHirksgerichtt C.jq »,ey Pzdpelfch wird bekannt aeniachl: Es sey über 8l«'

suchen des Anton Tscheschea/von Bescheide »4. März »82,0, wider den abwefendtl, Iojeph
stupza, von Gradischa, unter Vcttrestuna des ihm aufgestellten kurttoris Vinzenz Iant-
sckinger in die FeilbietbMg der vo^ lbni S t a ^ i "?s.^en?n zu GradilckH liegenden, UM
Gute Wildeneg? sub Ratf. Nro. 7.?, llrb. I^ l . ,^ dlo-stoal'in über AdjuH der Gaben auf
250 fl. gerichtlich gesHälzten «j4. KaufsechlShu'̂  0.^'ii scĥ zv.gen »3"ft..2F »̂ 4 lr. M .
M>, sammt Superefpensen und Nebenfterbin i i,k ^ e»l, i'n E)eeutly^s» Weqe gewilligei'/
und zur Vornahme dersel^n Z Tecl.nne, ne^nll5 d̂ r ,F. s l lk i l , 15. May und der »6»
Juno l. I . , jedesmshi um 0 Uhl Hormitta<, -.« der E<5ichcskanzl-y der Herrschast Ess
vb Podpttsck/ mit dem Beyf^hs bestimmt wordeo, b<lß diese ^4 . Hübe, wenn selbe wedee
bty ler ersten, neck» zweyr?» Feilbiethung um öe» Gck'̂ tzungsbelra^ ober darüber an Man.ll
gebracht werden tonnte, bey der tritien auch mtter b-r Schwung hindanngegeben werden
würde.

Zu welckem Cnbe die Kauflustigen dazu hiemit vorgeladen, und ber iutabulitte Auls»»
Iüütrscheg, dessen beso'idkrs>?sNändiatt würde. .

Die Llzit<,tionsb«d,ngn!sse können ley diesem G^ich^ eingesehen werden.
Bezi.'lsgerick't Egg bey Podpetsch am 24. Mär^ lZ2v, ,

*°̂  ^ ^̂  e^sb^ff^ Vg^^E d"sktl (5) '
Von dem Bez. Gerichte Ha sberg wkd hiemit kund qemachti Cs sey a»f A"^

suchen des Franz Blojchttsch von Seedorf s^ ^1^?. 6. März d. I . Nr. ^ l4 i», di<:
zsselllliche erecutive Velst«lger«na d?r d<m thomas Mart intOitz gehörigen, im M a " -
« Zirknitz lub Cons. Nr. ;6H legenden, bieder Grundhersschüft sub Netif. Nr. 3sa-
dienstbaren »)3 Hübe, sammtz An und Zugeyör jm gerichtlichen Schätzangswerthe von
l 5 i ff. wegen schuldigen ln3. ft. ^3 k., 0. »:. c. gewilliget worden.

Da nun hiezu 3 Termine «ähw!,ch der 2>j. Apr i l , 2^. Moy und 26. Iuny l. ^ '
jedesmahl um 9 Uhr Frühem Orte Z.rknitz mit dem Beysatze ailöeraumt wurden, t>ap
faAs diese l^3 Hübe weder bey der erste«,, noch 2. Feilbieth^g um den Schatzungs'
werth, oder darüber an Maut^qebt^bl werden könnte, solche bey der 3. auch "»ter
der Schätzung hî ndangegeben würde, sowerden die Kauflustigen mit dem Anhange zur
8!ziiatw's wlgeladen, daß n^ dtesfälliq«« LizllatiousbedlngMe w den gewöhnliche'»
AmWn-idin in tzieser G<'richtskat,zley ^inznfthen'smd. .

H5K Gl icht Haasbttg am 6, März, 18.0.
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Stadt <- und Landrechtliche Verlautbarungen.

F e N v i e l huns «Kolkt. ^ >
. Von dem f. f. Stadt und l'andrechte in Krain »rird b^cnnt gemacht: Es seh
über ?k's.»chen des Iakrb Prepeluck, in seincr Erecusot <.'u.cl ^ w.b^l .;ohan u^d
Margaretha Legat, wl ge'« an einem Darlehen schuldigen »oc 6 7 ^ "
wlt dem dicslandrccktlicben Edifte rom 22. Februar ,8bc> . u^ îscl rlebcne». F,Mie<
lhuugslagsatzungen dcs den Cckuldnern gehörigen, n> ber Erad i^a Vorstadt sub.Con.
script< Nr ^5 gclege-cn Hauses sammt' karten bewillige» v-d dle dorts.lbst ^rfden
^0^ April l . I . anaeoldnete erste OnlbiUhungstagsatzung fusgl^ohen. r> d m:' de! ,̂ r/cy<
len am i5 . May b^siimteu Termine die erße Feilbinbun. - tag«' l^nng, <,. i r̂ ' d«i':len
am !9> Iuny bestimmten Termine die zweyte Feilbiechu p t̂aqsatz,:n , . ii ' ndlui, diel
Dritte Fellbtethungstag^atzlmg auf den 24. Iu l y l. I4 m'' deu' ' 7^1'^ ' ' d s f. ^ M
a!Ig. G. O jederzeit Vormittags um 9 Uhr vor diele»" k. k. E^> t 1, r Landr"' ?
bestimmt worden. Welches sämmtlichen Kauflustigen mit dem B^iatzc bclunlit <-i. ^
wi rd, dah ^ie Sckätznng und die Lizitation^».V.edüngnisse<la^ul; ^ dctt,gelvöhi«t^e^
Amtsstunden in der diesgenchtlichen Registratur eingeftben wcroen lön l i ^^

Laibach den 2 ^ März l 8 ^ . ' .̂  . , ' - , ^
V?r laßanme!hungs^-Tagsatzung^^ ' " (Z) ' ^

Von dew l. k. Stadt u«d Laudrechte in Krain wirb bekannt'Zemackt: Es scy? über
das Ge uck der Helena Ierantschitsch, aus dem Dorfe Moste im Bezirke KaltcnblUl,,
«ts unbedüngt erklärter Erdin zur Etforsckung des aNfälligen Ecbuldetisiandcs nacb der
am L<». Jänner l. I . w der Gradiscka Vorstadt Haus Nr, 58 zu Leibach v"rsiolbeiicn
Maria Kerschlschnig, die Tagsatzung aus den 2 ^ April l. I . Morgens um o Uyr rvv
diesem k. k. idtadt u„d Landrechte angeordnet worden ,bey welcher clle Jene, welche au«,
was immersur eweml3icchte auf den Vcrlaß dieser Verz orbencn einen AnsvN'ch u> ba^
ben vermemen. selben^sogewiß anzumelden, und geltend zu mccbcn babcn werden, als
im widrigen 5e sich dis folgen des :§, 8 ^ . des b. G, B. zuzujchreiben haden wülden.

U m o r l r s a t i o n s - E d i r l . (Z)
Von dem k.k. Stadt und Landrechre in Krain wird befannz gemacht ^ Es ftp auf

Ansuchen des Hau! Nuß <n Görz W die Ausfertigung der Anioltisatiotlsedikte des aüf dee
von der Maria Malovltz^ untcrm ig.. ?ber z8o5 an F delitd GoUe ausgestellten: auf
das Haus Nr 3 in der Stadt intabulinen SchuldMigation per 200 ft. befittdUchem
Zertifikas gewindet wurden.

Es werdcn demnach alle jene,, welche darauf einrge Ansprüchb zu stell'en vermeinen
aufgefordert, solcke bin<n ^ Jahr, ß Wochen und 3Tagen jogewiß gellend zu machen,
<l!s im w^rigen dieses Grundbuchs « Zertifikat für gelobtet und wirkungslos, erkläret,
Und in d« zu b<tts".de Enabulation gewMiget werden würden
^ Laibach an. 2si. November ,8l9> ^ ^ ^

A m 0 r d i s a t i 0 n s s E d i k t.. (̂ Z)
Von dem k. f Otadt und L^ndicchte in Krain werden anf Ansuchen des Franz

Philipp Knerle? und 'Auna Kn<"-i5r deimaWae Besitzer dcö Hauses in der S tad^näM
St> Flonan n»b Conscr. Nr. 7/, '̂Uc jene, welche auf das vorgeblich, in.Verlust gerntbe5
"e -— vom Gt^on Lcdeneq, dürq. Schuhmacher aUhier, unterm i^ . Iuny ,77« zu G„n-
ßen des Slsqelgefälls lontroliicnden Signalor Gerrg Iluglchin gegen das allelöchste
^erarium aufgestellte, und den 20. Ium) nahwlichen Jahres auf das vorbenanntcHaus
^«' BittiieUer'au^gcstcllte Kaurwns > Instrument per 200 fi. aus was immer für einem
VUchtsglunde Msplüche zu siell?» ueimunen autgefordelt, solche binnen 1 Jahr , 6

Nur WMlaäe Nro. ^9.)
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Wochsn und 3 Tagen so gewiß bey diesem Gerichte anzumelden, und rechtsgeltend', dar-
zutbun, als im widrigen «uf ferneres Ansuchen der Bittsteller dieses Kautions - Fn«
si«ument für nichtig und getödtet erkläret, und in dessen Ertaöulation gelvilllgetl wer<
den wird. Laibach am 26. November i 8 t g . . 2

" ^ Vermischte Verlautbaruttgen.
V o r r u f u n g der Rekrutirungfiüchrllnge dev Bezirks Sittich. s l>

Von der Bezirksobrigkeit Scaatsherrschafi sittich werden dieNekrutirungsftüchtliuge,'

N a h m e n ! ^ . O r t ^ P f a r r

V o n der Reserve .

Franz Tschescheg 2 l Iablanitz »2 Of. Vart in
Anton iiaurltsch Zo G l . Martin Za dstts
Thomas Lamberger ^ »4 Vl» Georzen Z» detto
Franz Luzenberg 2Z S l . Veit 7 G t . Veit
Mar t in Wurner »9 dette 29 deno
Franz Pintarltsch »y detto «y j detto

! Joseph Wouk 24 derts 3Y detto
! Johann Il lovar 27 detto .57 detto
i Franz Illoosr 24 detts 14 betto
l Febann Sellan 2, Bukouilz «4 detto

Joseph Bregar 2» Etudentz Z detto
Franz Bregar »9 dttto I detto
Vlicha Kastellitz Z» Ülrtischavaß 8 detto
Anton Walentin Z4 Oberdorf »4 Sittich
Jakob Ier in 24 TschagesHe z S t . Vei(
Mart in Lauricba ^ ,2 Schubna ,7 detto
Joseph Markel 2 l Erdetschkal z ditto
Johann Vanolitsch 24 Lutscherjouk«< »2 detlo
Franz Verbitsch 22 Gkofte 2 detto

V o n der Landwehr.

Mathias Floß ,y klein Tscheschenze »F St» lNeit
Micha Anschlousr 3» Eagoritza 4 detko
Gregor Filier 24 detto 22 ^tto
Fran, Alischlouar 2i Sello bey Dsob 3 detto
Anton Isovsr 20 Doob »4 detto

mit de»Beoeutenvo?gelade!', sich binnen Jahresfrist »om heutigen Tage««, bey der unterze»^
neten Bezirksobrigkeit persönlich ,u st5llen, und über ibre Entweichuns zu rechtfertigen, <"»
widrizens nach Verlauf der gedachte« Frjst gigen dieselben nach bem^Inhalte des Auslvs^
berungspatenrs verfahren werden » i rd .

Aezirkzybrizeeit her Gt««tsherrfch«st Sittich a« »F. Mi rz lgso.



l B e k 2 n n t m a ch u n gc ( l ) - ^ ^
Von r<r Vezl'rfsobriqke,t Kiesclste«» zu Kroi i^ur« wird «U^elnem btseinit gcmiis.?^

»cß der, l?lzs l'lndesiürstllch-n Stadt Krai, bi.'sg/ cigspthümiiche Garbinzehenb !sti? f? gün
««lnten Pirkacker-Felde aus brey nach einandn folgende Ial)re inPsckl durch öffentliche Ve rs i t l ^ ^
tung überlaßtn «verden w-rd; zu welckem Ente die Versiei^eluntz auf den 6. May l ^
H«n 9 b«s «2 Uhr Vormittags, in dasiqer Bezirkßkanzity, teslgesetzl wordcn <st; an w?i-
Hem Tag und Stunde die Ltzisationslustiqen zu erscktiinn, mtt 5cn Bfl)siitz« do?«i5lydko
». r ten , daß tie diesfälligen ^izisatlonsbedingnlsse zu deu ^l'röhniichkn Amlkstäntt^ ip tcsl^
5er Bfzirkstkanzl'y eingesehe» wkrden koninv.

Bezirksobrigkeit Kieselstein zu Krainburq am 7- Apri l '82c,.

Llzilations » Ankündigung. (<)
D<ft »». bieses werben »w'scben <o und »l ut , r , auf lem Uatze der alttr H«uplwachf,

lG?Y Rist-Wägen, de»en Meistbielhenben gegen gleich haare Bezahlung ilziüs.do Zhindange^
g^en.

L i z i t a ^ i v u s A n k ü n d i g u n g . ( l )
Den 20., 2 1 . , 24. und 2». slpri l werben in dem Baron Zolsischcn Hause am Naan

n̂< dritten S<ocke, nachstehende Gegenstände als: ^omode, Kästen, GarberobeKäfteny
Bücher-Kästen, Speis-Kasten , Schmuck-Kästen, SchreibsKäslcn, ein moderner Se»
krstalr, aUe Gattungen S p i e l , Speiß- und Arbeitstische, ein Lnster, mehrers Gar-
kitourcn Kanapee und Lit de cepos, Beußätte, sowohl schöne» als auch ordinaire,.
zwey Nacht. Kasteln, alte Kleidungsstücke und Kopfputze, Weinfaßcr, Glaswerk, aUe«
Eisenwerk, Kaffee-Maschinen, jkuchclqeschlrr, einc Damen ToUette, 2 scköneThee-
Tische, nebst noch mehreren andern Sachen, zu den gewöhnlicben Vor-und Nachmit-
tags Gwuden gegen gleich daare Bezahlung lizitaudo Hindangegeben.

Feilbiethnngs » Edikt. < i ) — — —
Pon h^UBezirks^'rtchtcKreuz wird hiemit bekannt gemacht i Es sey aufAnsuchtn

0^ M^lhaus Kaduz, von Mannsburg, die crekutive Fcilbiethung der dem Bar-tbel-
wäT'chepraga gchirigen, dem Gute Lustahl .>ud Ue^t. Nr. 33 dienstbaren, zu Nista«
va liegenden, gerichtlich auf ^00 fi. geschätzten halb n Hübe bewilliget worden. Da

ur.d 23. May l . f I . jedesmahl
Wonuitlags um 9 Uhr in der Gcrichtsfanzlcy zu Kreuz nüt dem Bcysatze bestimmt
wurden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten, noch zweyten Tagsatzung
Um dte Schätzung, odec darüber angebracht werden könnte» selbe bey der dritten auch
Unter derSchähulig versauft würde; so werden die Kauflustigen dazu ein^e aden.

Bezirksgericht Kreuz den 22. Februar 1820.
Ven der ersten Feilbiithung wurde kein Anboth gemacht.

K u n d m a c h u n g . s i )
Bey der Vezirfsherrschaft Egg ob Podpetsch, wird ein im BezirksgefchHftezschon

geübter Unterbeamte, der daselbst m!t l . k. M . May einzutreten hatte, aufaenom-
"'en, und die sich htezu geneigt und geeignet findenden Dienstwerber, hatten sich bis
2"' l . M . unnnttelbar dahin zu verwenden. ^

Bekanntmachung. s Z » ^ « . . .
Von dem Bez. Gerichte Kreuz wUb bekannt gemacht:> Es ssy von dlcttm Gerich«

l« nothwendig befunden worden, den Barthelma Ozepek Bes'tzer einer halben Dube
^ u l^^pl^VH^ wegen seiner erhobenen Unwirbscha^t als Verschwender zu erklären,
und ihm den Gemeinderichter von Kreuz Anton ^enko vulgo iTttta, ols Eurator auf.
justeUen. Daher wird Jedermann igewarnt, s,ch obne Beytcttt dieses Curators mit
°em BarthelmH Ozepek iu kein Rechtsgeschäft bey sonstiger Ungültigkeit desselben
" M M n . Bez. Gericht Kreuz den 2 l . Mä?z i5zo.



M TÄgsatzung anf. den l?« May b. I . < l )
Ulm» bim k« f.. Bezlrksaerichte Id r ia wird bekannt, gemacht: Es sey Kb?r An<°u«'

5en des Andreas Merla. , Geltcaud Malaoerch,Ursula Kriston und Maria Klischay,^
ls erklärten Universal rben;,'< Erforschung des Gchulsenstaudeg ,«üch ihrem in l l »^
ive ic^ verstorbene''Vater.T,)^^ Neclak ,o,e L^gsatzung, au» den l?- !tay d. F. s.cä >,z
m V Ubr vor diesem- Bez»r->,'a?rni,te angeordflet worden,. bey welcher all" je^e, wel̂ z
)s auf diesen' Verlaß aus :u.^ n?'mer> tu« einem'Äechtsgcullde Ansp üche zu leUi'i:
ermeine^? dieselb?«! soqewiß an'n.lden und'rechtsträftig garthun s»Uen, l^drl.^i lH)

-.je. sichle Folgen, des ^ . > i /.,. a.. v, G«. selbft. zuMch^eibMz habei^
Idr ia. H)>l3c)< P<ä'z/U^20',

N e k <v n n t. m a° ch u n g.. s,)
< Don> dem, l . k«. Be^cksgervcht«' I v r i a wird hiermit-bekannt g,mach^ Es sey w

F o l ^ des zwischen, dem! Antan Petritsch,, in. Idevscheg und sewen Glaubig/ern in oer.
Güterabtcetung zw Stand gekomwei.en' Vergleiches in die Veräußerung der Ani«W
Petritsch., der lövl. Staatshr!,<scka!t' ^ach dienstbaren Halbhuhe in )dersch"g Re. s
sainmt An.und Zugehör i.-. dsln- 'öchH^ngsbetrage von 536 ft. /;a kr- nebst dem fatz-
«Hden Vermögen gewilliget^ u <d hleczu drey vermine, nähmlich f'lr de.» ersten d?e
2> Mal>, für den z'ysyten^ der 6. Iunyi und für dew Kitten der 4.. Iul l ) d I M r s -
zeit um io Uhr Früh im Orte Iderscheg > lis Nr. 8 «uit dem 'Anhänge 326 §. a^
O^ O. bestimmt'worden,, wozu die Kauftusti^e.-' mi/ dem Anhange vorgeladen werden,
daß sie inmittelst die V^kaufsbe^nglUV i l^ oe^>«,^öligen Gerichzska:.ije^ eiuschew
isilnen^ ^ .,

I d r ia den 6«. April. 5820.

MbMer Marktpreift vom Z.. WrM 182^

G e t r a i d p r e i b̂  ^ Brvd-Fleisch-und Biertaxe. I'

Nied^oste^^ K z H !' .Z Fiir denMonat F^br- ' Geipichl. ?
chifchso Mstzew. ' „ ^ ^ ' ^ ^ ^ . . ^^'^" >^-' ^ ^ ^ ^

Waitzen 2 40 ^^3c> 2 i ^ i Mundsemmel « . , « — 4 2 ^ 2 '12 ' ,
Kutin'Uz —. - « _ » . , ^ . .,. — d^y , . . . . — a Z > ^
Korn, . — — ,,j.Äo —.— ^ord^,Nemmel ., ., ., '— 6 1 ^ ' ^ , ^
Oersscn . —, — - ^ ~« ^. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^2 z, , », ^
Hievs . . . —- — 1 c,b — -^. i Lsib Waiheybrod .. . i> 4 3 3̂

'Haidcn ., . ,— —^ t Ho. -̂» — , ^^to . . . . "2. 9 2 6 ^
^chahlr, ,,. o . « — ) , ,—°, ,̂ 2.LaibSchovschizenbr.od.. 5 27 - - ^!
^ ^ detto ., 5 22 — ?. , ^
>z - ! i i 'Pfund Rindfieisch ., .. ^.. — — b ^

i » ». j ' eine, Maaß gutes, B»er « — — —' ^' '


